Uunoneens 


Annahme: Bureaus: 
In Poſen 
außer in der Expedition 
4 bei Srupski u 9. 4525 & Co.) 
Breiteſtraße 14; 
— in Gneſen 
ſer⸗ = 15 Fa — — — 7 
arkt⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4; 
ug / in Grätz bei Herrn L. Skreiſand; 
tel in Frankfurt a. M.: ‚ 
zur G. J. Dante & Co. 
4 * n = — — 4 . 
9. Ar. 253... 
e 4 b AL Iun 
heil * 0 nehmen alle das htte bes In- u. Uustanbek — 
len BES or A 7 zu 
2 Telegraphiſche Nachrichten. 
ige Dresden, 2. Juni. In der heutigen Sitzung der ſächfi⸗ 
= ſchen Landesſynode erfolgte die zweite Berathung des Geſetzes 


wegen Errichtung eines evangeliſch-lutheriſchen Landes konfiſto⸗ 
— Eine — und ſcharfe Debatte entſpann fi über das 
Verhältniß von Schule zur Kirche. Der Kultusminiſter befür⸗ 


Aenbaus auch ſeinerſeits hierzu mitwirken wird, entbiete ich dem⸗ 
e meinen kaiſerlich n Gruß.“ Nich der Verleſung der kai⸗ 


44 wortete dringend die Wlederherſtellung der in eiſter Berathung 
rn abgeänderten Regierungsvorlage, welche dem Landeskonfiſtorium 
uc, einfach die Ueberwachung des Religtonsunterrichtes überweiſt. 
De Univerfitätsrektor Zarnde und Abg. Günther unterſtützten den 
fan, Antrag des Miniſters. Die Synode beſchloß jedoch mit 44 
zahl gegen 24 Stimmen bei ihrem erſten Beſchluſſe zu verharren, 
ein welche dem Landeskonfiſtorium die Aufficht über den Religions. 
iner unterricht und die fittlich⸗religisſe Erztehung der Konfeſfionsan⸗ 
lere | gehörigen in ſämmtlichen Unterrichtsanſtalten überträgt. 

ano ünchen, 2. Juni. Für September tft hierſelbſt eine 
fie große Verſammlung der Altkatholiken in Ausfiht genommen, 
auf wozu Deputationen aus allen Ländern erwartet werden. — Nach⸗ 
den richten aus Rom zufolge ſoll der Pater Hyacinthe daſelbſt die 
est Oppofition gegen das Unfehlbarkeitsdogma orzanffiren und beab ⸗ 
kopf chigen, zu dieſem Zwecke ein beſonderes Organ zu gründen. 
fel. Wien, 2. Junl. [Abgeordnetenhaus.] Der Prä⸗ 
fön, | fident theilt die Antwort de; Kaiſers auf die Adreſſe des Ab⸗ 
den, geordnetenhauſes mit. Dieſelbe lautet: „Mit Befriedigung 
ihre Nehme ich die Verfiherung patriotiſchen Gefühles und altöſter⸗ 
gen keichiſcher Treue entgegen, welche mir das Abgeordnetenhaus 
von erneuert ausſpricht. Ich theile vollkommen die Ueberzeugung 
und bon der Nothwendigkeit, den Kampf um die 5 
iet zu beendigen. Ich hege die Zuverſicht, daß es meiner Regie⸗ 
ten, 5 gelingen wird, geſtützt durch mein volles Vertrauen und 
re- BE 0 die Sehnſucht nach geſicherten, befeſtigten Zuſtänden, die 
tet) ſich bereits aller Kreiſe der Bevölkerung bemächtigt hat, die 
om“ ſteis wiederkehrenden Kriſen im verfaſſungsmäßigen Wege end⸗ 
oh lech zum Abſchluſſe zu bringen und Oeſterreich vor neuen Kon⸗ 
nen llikter bewahren. In der Erwartung, daß das Abgeordne⸗ 


* Daus J. bor! 117 


auf den Kaiſer, in welches das Haus 


pr „ als r der 
und Ergeben t Hoch 
dreimal begeiſtert einſtimmt. Abt Helfersdorfer beantragt in 


vnn Anbetracht der d i ö 
dem Kaiſer ſchuldigen Achtung und Loyalität 
5 beute die u zu ſchließen und die nächſte Eizung Dienſtag 
che Selten. ach einer kurzen Bemerkung des Abgeordneten 
pid 3 likiewicz's gegen dieſen Antrag wird der Schluß der Sitzung 
ben mit We * angenommen. 
uf“ ürich, 1. Juni. Die hieſige neue Kaſerne iſt in ver 
ben ener Nacht niedergebrannt Der Schaden au Mobiliar be⸗ 
100 gt allein gegen eine halbe Million Franes. 
fel rſailles, 1. Juni, Abends. Nationalverſammlung. 
Minen bringt einen Geſetzentwurf ein, welchem ale es 
10 iſtern, welche ihre Stellung verlaſſen, nicht geſtattet fein 
— Iot, irgend ein mit Gehalt verbundenes öffentliches Amt zu bes 
Heiden, — Ravinel beantragt, es möge ein Kredit behufs In⸗ 
ſalirung der Miniſterien in Verſailles eröffnet werden. Die 
Rechte begehrt die Dringlichkeit des Antraged. Thiers bemerkt 
8 
gegenüber Laroche⸗Jaquelin, daß die Regierung keine Verpflich⸗ 
gen eingehen wolle, durch welche die Frage der Verlegung 
der Hauptſtadt in irgend einer Weiſe präjubizirt würde. Die 
Si ungen des Miniſterrathes würden auch fernerhin in Ver⸗ 
ſailles abgehalten werden und die Hauptminiſterien würden da⸗ 
ſelbſt ihren Sitz haben, es ſei aber geradezu unmöglich, das 
i 98: und Finanzminiſterium nach Verſailles zu verlegen und 
— Beamten dajelbft unterzubringen. Thiers betont ie Un⸗ 
ſchluſses eine en, welche anlaͤßlich des nahe bevorſtehenden Ab» 
chluſſes eines neuen Anlehens der Aufenthalt des Finanzmini⸗ 
ſtere in Verſailles mit fich bringen würde. — Die Rede Thiers' 
wurde mit großem Beifall aufgenommen und die Rechte ver⸗ 
ichtete in Folge derſelben, auf der Dringlichkeit des Antrages 
avinel's zu beſtehen. — Der Juſtizminiſter Dufaure legt 
nen Geſetzentwurf vor betreffend die Reorganiſation des Staats- 
alhes. — Auf Antrag Villeſeur's beſchließt die Verſammlung, 
Ju nächſten Montag die Prüfung der Wahl des Prinzen von 
oinville und des Herzogs von Aumale vorzunehmen. — In 
ut unterrichteten Kteiſen verlautet, daß Lambrecht zum Mini⸗ 
4 des Innern und Lefrane zum Miniſter der öffentlichen 
bereiten beftimmt je. — Maueranſchläge in Paris machen 
de annt, daß der Verkehr von Sonnabend ab vollſtändig frei 
gl geben wird, 
15% ber Brüſſel, 1. Juni. „Echo du Parlement“ zufolge ſoll die 
ine denſche Regierung in offizieller Weiſe in Kenntuiß geſetzt wor⸗ 
un, den fein, daß Felir Pyat und Pascal Grouſſet in der Schweiz 
0%, erhaftet worden ſelen. 
% 9 orenz, 1. Juni. [Deputirtenkammer.] Der Antrag 
mull. deporfas, die Seſſion ſofort zu vertagen, wird abgelehnt, dagegen 
umd ber Antrag der Regierung angenommen, die dringlichen Geſetz⸗ 
we Safe betreffend die Heeredorganijation und die öffentliche 
be. Sicher t noch vor der Verlegung der Hauptſtadt zu votiren. 


8 Nom, 2. Junf. Die päpftliche Korvette „Immacolata 
Tonkeztone“ geht im Auftrage des Papſtes unverzüglich nach 
Parten um 60,000 Fics. für die bedürftigen Bewohner von 
—— und mehrere Kiſten mit geweihten Gegenständen für die 

ſt zeiſtötten Kirchen zu überbringen. 
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Sonnabend, 3. Juni 


Lonſtantinopel, 1. Juni 


Die Anleihe im Nominal 


betrage von 6 Millionen Pfd. Sterling iſt mit der allgemeinen 
ottomaniſchen Kreditgeſellſchaft abgeſchloſſen worden. Die Anleihe 
wird dem „Bureau Havas⸗Reuter“ zufolge zum Kurſe von 68 
ausgegeben; die Verzinſunz beträgt a p&t, die Amortiſation 1 
pCt. Als Garantie dienen 450,000 Pfd. Sterl. des egyptiſchen 
Sabrestributes, 

Waſhington, 1. Juni. Präfident Grant hat den bis⸗ 
herigen Geſandten der Verelnigten Staaten bei dem Nordd. 
Bunde, Georges Bancroft, als Geſandten für das deutſche Kai⸗ 
ſerreich beglaubigt. — Im Laufe des Monats Mai hat die 
Staatsſchuld um 4 439,000 Dollars abgenommen. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

Berlin, 2. Juni. Im Reichstag fand die erſte Berathung 
der 3 Entſchädigungsvorlagen für deutſche Rhederei, für aus⸗ 
gewieſene Deutſche und für Kriegsſchäden und Krlegsleiſtungen 
ſtatt. Delbrück erklärte, die Bundesregierungen hätten fich be⸗ 
züglich der Entſchädigungsfrage vorläufig FR bie dringendſten 
Gegenſtände beſchränkt. Ein viertes Geſetz ſei in Vorbe⸗ 
reitung bezweckend, dem Reichskanzler für die Betriebsmittel 
der Elſaß⸗Lothringiſchen Bahnen einen vorläufigen Kredit von 


5 Millionen zu gewähren. Im Ganzen ſeien hierfür 10 Mil- 


lionen in Ausſicht genommen. Gegenüber Hoverbeck, welcher 
eine Zuſicherung bezüglich der Rückzahlung der Kriegsſchulden 
und Anleihen verlangt, erklärt Delbrück, er könne die Ent⸗ 
ſchließungen der deutihen Regierung hierüber noch nicht mit⸗ 
theilen, doch ſehe die norddeutſche Regierung für ſelbſtverſtändlich an, 
daß zunächſt die Schatz inweiſunzen eingelöſt werden. Bezüglich 
der fundirten Anleihe berürfe es zu deren Kündigung eines Ge⸗ 
ſezes, welches, ſobald die Mittel vorhanden ſein werden, vorge⸗ 
legt werden wird. 

— Nach einer Verfügung des General⸗Poſtamtes haben die 
Beſtrebungen, welche auf die Verminderung des Schreib⸗ 
werks im Geſchäftsverkehr der Poſtanſtalten gerichtet find, wei ⸗ 
tere Förderung erhalten, und zwar ſind denſelben verſchiedene 
Veränderungen bez. ei 
ftüde zur Beachtung zugefertigt worden. - 

— Dem „Hbgr. Korrſp.“ wird von hier geſchrieben, daß 
in dem Oberkommando der Marine eine Aenderung bevor 
ſteht. Der Prinz Adalbert iſt auf ſein Erſuchen von dem 
Oberkommando entbunden und zum General⸗Inſpektor des Ma⸗ 
rineweſens ernannt. Der Che feines Generalflabes, Batſch, 
iſt zum Kommandeur der „Vineta“ beſtimmt. Es ſcheint, daß 
das Kommando vorläufig mit dem Chef der Marineverwaltung 
verbunden werden ſoll. Man ſpricht davon, daß Herr v. Roon 
bei ſeiner geſchwächten Geſundheit ſehr entſchieden daran denke, 
feinen Abſchied zu nehmen und für dieſen Fall wird das Ma⸗ 
rineminiſterium wahrſcheinlich ſelbſiſtändig geftellt werden. Dem 
Marineminiſter würden dann zugleich die Funktionen des Ober⸗ 
kommandeurs übertragen werden. 

— Der Unter- Staatsſekretär, Wirkl. Geh. Ober-⸗Reg.⸗Rath Dr. Leh · 


rt im Minifterium der geiſtlichen ꝛc. Angel iten 1 Marienbad, 
5 Minifterial- Direktor, Wirkl. Geh. Ober Ng Kath D. Fan pl 
Minifterium der geiſtlichen 2c, Angelegenpeiten iſt nach Salzbrunn abgercift. 
— Der Rittmeiſter v. Oymmen vom Weſtfal. Ulanen-Regt. Nr. 5, per⸗ 
fönlicher Adjutant Sr. K. H. des Prinzen Albrecht (Sohn), iſt am 30. v. 
Mtz. hierſelbft am Typhus verftorben. Die Leiche wird auf Wunſch der 
Hinterbliebenen nach Bellin bei Bärwalde in der Neumark überführt, um 
dort auf dem Jamiliengute beigefept zu werden. 

Aus Verſailles wird vom 30 d. M. gemeldet: Picard 
iſt aus der Regierung ausgetrelen und Bankgouverneur geworden. 
Vietor Lefranc, Depatirter für die Landes, erhält das Mi⸗ 
nifterium des Innern; auch Kriegsminiſter Lef 10 dankte ab, 
ſein wahrſcheinlicher Nachfolger iſt General Ciſſey. Jules 
Favre bleibt proviſoriſch auf ſpezielles Anſuchen Thiers. 

Florenz, 23. Mit. Die Studenten des „Iſtituto 
Supertore“ in Florenz haben die folgende Adreſſe an die 
Studenten der Deutſchen Univerſitäten gerichtet: 

Freunde und Studiengenoſſen! Rechtmäßige Erben der durch die 
Renalſſarce begonnenen Entwicklung, Giordano Brunos Werk fortfegend, 
abt ihr large Jahre hindurch unermüdlicher Geiſtekarbelt obgelegen und 
5 für die Weit jenen reichen Schatz zuſammengetragen, aus welchem zu 
eurer Ehre und zu allgemeinem Vortheil wir alle ſchöpfer. Ruſtige Strei⸗ 
ter für die Freiheit des Gewiſſens, habt ihr immer jene Macht bekampft, 
welche, unter dem Deckmantel einer von ihr fortwährend ver eugneten Re⸗ 
ligion und durch Fälſchung dis Autocitätsdegriffes, in allem und alle zu 
beherrſchen, die freie Eatwick lung der individuellen Thätigkeit zu erſticken 
und als n Gebieterin IH an die Stelle der Vernunft, der 
bürgerlichen G.ſellſchaft und deren heiligſte Rechte zu ſetzen ſuchte. Oft 
find auch unter uns große Gelſter aufgeſtanden, um Einſpruch zu erheben 
gegen das frevle Uaterfan gen, aber fe fanden keinen Wiederhall in unfern 
von einem zweifachen Despotis mus geknebelten und geſchwächten Stelen, 
doch ihre Stimme ſchallte hinaus in eure Länder — es war ein großes 
Glück — und ide habt euch unter dem Zuruf der Nationeu an die Spige 
Wie wir, doch glücklicher als wir, habt auch 


der gebildeten Welt geſtellt 
ihr zugleich mit der Antwicklung des Gedankens die nationale Einheit ge- 
ordert. Luther und Kant, Hegel und Mommſen, Dante und Bruno Ga- 
Jo und Vico haben zu verſchledenen Zeiten im Reiche der Geiſter jene 
Aularz gegründet, wache das Blut dann auf den Schlachtfeldern befugt 
hat. Deutſchland und Italien, auch als fie um dynaftiſcher Interefler, 
um der Zweck: des Despotismus willen einander kefehdeten, arbeiteten ge 
meinſchaftlich vermöge geschichtlicher Nothwendigkett am Werke der menſch⸗ 
lichen Ziviliiation., Endlich gewahrten fie dann, daß ein gemeinfamer B:ind 
den Haß ſchürte und natürliche Bande zerriß, um zu eigenem Vortheil die 
beiden Nationen an der Vollendung ihrer Geſchicke zu hindern und fie einig · 
ten ſich, kämpften und ſchloſſen einen neuen Bruderbund, indem beibe ihre 
Einheit und Unabhängigkeit gewannen. Doch od ſo großen Gewinnes grollte 
die armſelige Politik des Gutopälſchen Gleichgewichts; ihr habt nochmals 
zu den Waffen greifen und durch Geiſteskraft und Körperſtärke den Rechten 


zen bei der Behandlung der Schrift⸗ 
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des verletzten Nationalitätenprinzips Geltung verſchaffen müſſen. Auch dies 

Mal vermochten wir in Gemeinſchaft unfere Ziele zu erreichen. Linfere 

Schweſter⸗Ratlon Frankreich, iſt glücklich zu preiſen, wenn auch fie den 
Sturz der beiden Unfehlbaren, . fie immer geknechtet, zu denußen und 
ſich freie Einrichtungen zu geben verſteht. Euch aber hat der Sieg nicht 
trunken gemacht. de legtet das Gewehr und griffet ſofort wieder zur 
Jeder, um für die Vernunft und die Gewiſſensfreiheit zu kämpfen. d 
in Wahrheit, was wäre der Erfolg eurer Siege, die Frucht des vergoſſenen 
Blutes geweſen, wenn ihr, während ihr eure politiſche Exlſtenz dehaupiet, 
eure philoſophiſche Ueberlteferung geleugnet euer Gewiſſen verurtpeilt hättet, 
unterzugehen in dem Nirwana Roms? Das durfte nicht geſchehen bei dem 

roßen und weiſen Volke welches heute in der Kultur der Welt den erſten 

latz einnimmt. Darum habt ihr allen voraus euch aufgelehnt gegen die 
roheſte Beleidigung, die umfrer modernen — dat zugefügt werden 
können. Euer Döl linger riß die erſte Breſche; ihr ſchartet euch zu ihm, 
wir danken euch darum, nehmt uns als Genoſſen in dem Kampfe am. 
Hier handelt es ſich nicht um Parteileldenſchaften, ſondern um die weſent⸗ 
lichſten Jatereſſen der bürgerlichen Geſellſchaft. In Dollinger haben wir 
nicht den gegen Rom unbotmäßigen Prieſter zu ſehen, ſondern den aufrich⸗ 
tigen redlichen Mann, welcher die Gewiſſensfreiheit, die freie Jorſchung, d 
Rechte des Staats und der Geſchichte vertheidigt, und zu dieſem Ende und 
nicht zu anderem mochten wir euch unſere Unterſtätzung leihen. Der Papft 
bat einen Aufcuf erlaſſen an uns, die Italteniſche Jugend. obl, wie - 
antworteten darauf, indem wir euch, die ihr aufgeftanden ſeid zum Kampfe 
einen Gruß ſchicken, und indem wir euch ermuntern, im Kampfe aus zudar⸗ 
ren, verbinden wir uns nochmals zum peil der Ziotliſation und des Bort- 
ſchrilte. Gruß und Händedruck von euren Studiengenoſſen. Die Studen⸗ 
ten des R. Inftituto Superiore in Florenz 5 

Dieſe Adreſſe iſt mit allen gegen vier Stimmen beſchloſſen 

worden in einer Studenten ⸗ a welche urſprünglich 
berufen worden war, um ihre Zuſtimmung zu der Deutſchen 
religiöfen Bewegung gegen die Unfehlbarkeit auszuſprechen. In⸗ 
deſſen dieſer e Gedanke begegnete lebhaftem Wider⸗ 
Rand nicht nur ſeitens einiger klerikal Gefinnten, ſondern auch 
ſeltens der Freidenker, welche erklärten, überhaupt nichts von Re⸗ 
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Lokalts und Provinzielles. 
Poſen, 3. Juni 1871. 

— Der Provinzial Landtag wird unmittelbar nach dem 
Schluſſe des Reichstages zuſammentreten, und iſt die wichtigſte 
Vorlage, welche demſelben gemacht werden wird, diejenige über die 
Reorganiſation des 1 Armen ⸗Weſens 
auf Grund des Bundesgeſetzes über den Unterſtützungswohnſt 
vom 6. Juni 1870, welches vom 1. Juli 1871 ab in Kıa 
tritt, und des Geſetzes vom 8. März 1871, betreffend die Aus⸗ 
führung dieſes r 

Während 4 5 das Provinzial⸗Armenweſen von der R 
Mitwirkung ſtändiſcher Organe verwaltet wurde, ſoll daſſelbe nach dem 
neuen Gelege ein Zweig der 8 Verwaltung werden. Es 
treten demnach mit dem 1. Juli 1871 alle mit den Borfhrikten dieſes Ges 
ſetzes in Widerſpruch ftehenden oder mit denſelben nicht zu vereinigenden 
geſetzlichen 8 außer Kraft; insbeſondere alſo für unſere Provinz: 
das Geſetz über die Verpflichtung zur Armenpflege vom 31. Dezember 184 
nebſt dem Geſetze zur Ergänzung dieſes Geſezes vom 21. Mat 1855. Nach 
dem nenen Geſetze bildet jede Gemeinde für ſich einen Orts armen ⸗Ver⸗ 
band und werden die beſtehenden Landarmenverbände in ihren gegenwär⸗ 
tigen Grenzen bis auf Weiteres beibehalten. Dieſe Landarmen verbände 
find verpflichtet, in ihren Armenhäuſern, ſoweit es der Raum geſtattet, 
gegen Entſchädigung die der Fürſorge der Ortsarmenverbände geſetz⸗ 
lich anheimfallenden Perſonen auf su dieſer Verbände anzunehmen. 
Nach 5 40 des Geſetz 's vom 8. März 1871 ſoll zur Entſcheidung von 
Streitigkeiten, welche gegen einen preußiſchen Armenverband von einem 
anderen deutſchen Armenverband erhoben werden, für jede Provinz oder für 
einen oder mehrere Regierungsbezirke eine Behörde eingeſetzt werden, welche 
den Namen „Deputation für das Heimathweſen“ führt und am 

auptorte der Provinz oder am Sitze einer 12 ihren Sitz hat. 

ieſe Deputation wird nach der Vorlage für die Provinz Poſen zuſammen⸗ 
geſetzt fein aus einem Mitgliede des Appellationegerichts, einem Mitgliede 
des Regierungskolleglums und 3 von den Provinzialſtänden zu wählenden 
Nitglicern. Den Vorſitzenden dieſer Deputation ernennt der König. In 
jedem Kreiſe ſoll außerdem eine Kommiſſion gebildet werden, welche in 
allen Streitigkeiten, in denen ein Ortsarmenverband in Anſpruch genommen 
wird, auf Antrag beider ſtreitenden Theile der ſchiedsrichterlichen Eutſchel⸗ 
dung ſich unterziehen muß. Dleſe Kommiſſion wird beftchen aus dem Land» 
rathe als Vorfigendem und zwei Mitgliedern, welche der Kreistag wählt. 
In Städten, welche zu keinem Kreiſe gehören, wie z. B. in der Stadt 
Poſen, erfolgt die Wahl aus den Angekörigen der Gemeinde durch den Ge⸗ 
meindevorſtand und die Gemeindeverkretung. 

— Perſonalveränderungen in Armee. Gr. v. d. Goltz, 
Gen.⸗Licut. und f. d D. d. m. B. Kommdr. der Garde- Kav.⸗Div., defini⸗ 
tiv zum Kommdr. diefer Div, ernannt; v. Bentheim, Gen- Lieut. und 
Kommdr. der 1. Inf.⸗Div., unter Belaſſ. in feinem gegenw. Dienſtverh. zur 
Vertret. des abkommand. kommand. Gen. des I. Armeecorps, mit ſeinen 
bisherigen Gehalts. ꝛc. Kompetenzen zu den Offizieren von der Armee ver⸗ 
fgt; v. Gayl, Gen.⸗Maj, und Kommdr. der 1. Jaf.⸗Brig., zum Kommdr. 
der 1. Divifion, v. Trescko w IL, Gen.-Llent. von der Armee, zum Roms 
mandr. der 2. Divifion, v. Hartmann Gen⸗Maf und Kommdr. der 3. 
Juf.⸗Div., zum Kon mdr. der 3. Div. Graf v d. Groeben, Gen.⸗Lieut. 
und Kommdr. der 3. Kav. Div., zum Kommdr. der 4. Div, von Stülp⸗ 
nagel, Gen -Lieut. u. Kommdr. der 5 Inf. Div, zum Kommdr. der 5. 
Div., Baron v. Buddenbrock, Gen. Lt. und Kommdr. der 6. Infanterie · 
Divifion, zum Kommandeur der 6. Divifion, v. Groß, gen. v. Schwarz. 
Hoff, General ⸗Lieut. u. Kommandeur der 7. Jaf. Div., zum Kommdr. der 


erung unter 


7. Div., v. e Gen. Lt. und Kommdr. der 21. Inf. Div., 
zum Kommdr. der 8. Div., . v. Rheinhaben, Gen. Lt. u. Kommdr. 
der 5. Kap. Div., zum Kommdr. der 9. Div, v. Schmidt, Gen. Et. u. 
Kommdr. der 10. Inf. Div., zum Kommdr. der 10. Div., v. Gordon, 
Gen Lieut. und Kommandr. der 11 Inf. Div., zum Kommdr. der 11. 
Div, v. Kraatz⸗Koſchlau, Gen. Maj u Kommdr. der 20. Inf.⸗Div, 
gan Kommdr. der 12. Div., v. Bothmer, Gen. Lieut. und Kommdr. der 
3. Juf. Div, zum Kommdr. der 13. Div., Baron Schuler von Sen- 
den, Gen Lt. und Kommdr. der 14. Inf. Div., zum Kommdr. der 14. 
Div., v. Kummer, Gen. Lieut. und Kommdr. der 15. Inf, Diviſton, zum 
Kommdr. der 15. Div., Frhr. v. Barnekow, Gen. Lieut. und Kommdr. 
der 16. Inf. Diviſton, zum Kommdr. der 16. Divifion, v. Schimmel⸗ 
mann, Gen. Lieut. und Kommdr. der 17. Inf. Diviſion, zum Kommwdr. 
der 17. Div., Frhr. v. Wrangel, Gen. Lieut. und Kommdr. der 18. Juf. 
Div., zum Kommdr. der 18. Diviſion, v. Schwartzkoppen, Gen. Lt. 
und Kommdr. der 19. Inf. Div., zum Kommdr. der 19. Div, Prinz 
Albrecht von Preußen, Königliche Hoheit, Gen. Lt. und Kommdr. der 
2. Garde⸗Kav. Brig, zum Kommdr. der 20. Div, Fihr. v. Lon, Gen. 
Lt. und Kommandant von Frankfurt a M., zum Kommandeur der 21. Di⸗ 
viſion, v. Wittich, Generalmajor und Kommandeur der 22. Inf. Div., 
zum Kommdr. der 22. Div., ernannt; Graf zu Stolberg ⸗Wernige⸗ 
rode, Gen. Lt. und Kommdr. der 2. Kav. Div., mit den Gehalts- ꝛc 
Kompetenzen eines immob. Div. Kommdrs. zu den Offiziereu von der Armee 
verſetzt; v. Bredow, Gen. Lt. von der Armee, unter Gewährung der Ge 
halts ic. Kompetenzen eines immob. Div. Kommandeurs, von der ihm über- 
tragenen Führung der 4. Kav. Div. entbunden; Herzog Wilhelm von 
Mecklenburg⸗Schwerin Hoheit, Gen. Lt. und Kommdr. der 6. Kav. 
Div., mit den Gehalts. ıc. Kompetenzen eines immob. Div, Kommdr. zu 
den Offiz der Armee verſetzt; v. Lüderitz, Gen. Maj. und Kommdr. der 
1. mob. Kav. Brig., früher Kommdr. der 4. Kar Brig, zur 3. Kav. Brig. 
2 5 Wien Gen. Maj. u. Kommdr. der 2. mobilen Kav. Brig., 
in ſein früheres Verhältniß als Kommdr. der 1. Kav. Brig., v. Colomb, 
Gen. Maj. u. Kommdr. der 3. mobilen Kav. Brig, in fein früheres Ver⸗ 
haltniß als Kommdr. der 12, Kav. Brig, Frhr. v. Barnekow, Gen. 
Maj. u. Kommdr. der 4. mobilen Kav. Brig., in fein früheres Verhältniß 
als Kommandeur der 2. Kavallerie-Brigade, v. Baumbach, Gen. Maj. 
u. Kommand. der 5. mob. Kav. Brig, in ſein früh Berhältn als Kommdr. 
der II. Kav. Brig, v. Mirus, Gen. Maj. u. Komm. der 6. mobil. Kav. 
Brig, in fein früh. Verhältn. als Komm. der 15. Kav. Brig., Graf zu 
Dohna, Gen. Maj. und Komm. der 7. mob. Kav. Brig, in 2 früheres 
Verhältniß als Komm. der 13. Kav. Brig zurückverſetzt. Graf v. Roe⸗ 
dern, Oberſt und Komm. der 8. mob. Kav. Brig, zum Komm. der 4. 
Kay Brig. ernannt. v. Bernhardi, Gen. Maj u. Kommandeur der 9. 
mob. Kav. Brig., in fein früheres Verhältniß als Kommdr. der 10. Kav. 
Brig., v. Kroſigk, Gen. Major und Kommdr. der 10. mob. Kav. Btig., 
in 435 üheres Verhältniß als Kommdr. der 22 Kav. Brig., 3 tz 
v. Barby, Gen. Major u. Kommdr. der 11. mob. Kab. Brig., früher 
Kommdr. der 19. Kav. — zur 20. Kav. Brig. verſetzt; v. Schauroth, 
Oberſt und Kommdr. der 2. mobilen Kav. Br g., zum Kommdr. der 9. 
Kav. Brig. ernannt; v. Redern, Gen. Maj u. Kommdr. der 13. mobil. 
Kav. Brig, früher Kommdr. der 20. Kav. Brig, zur 19. Kav Brig. ver- 
etzt; von Schmidt, Gen. Major und Kommdr. der 14. mobilen Kav.⸗ 
rig, zum Kommdr. der 7. Kar. Brig, von Rauch, Gen. Mijor und 
Kommand. der 15. mobiler Kav. Brig, früh. Komm. der 21. Kav. Brig., 
um Kommandanten von Frankfurt a. M., Frhr. v Schlotheim, Gen. 
aj von der Armee, unter einſtweiliger Belaſſ. in der Funkt. als Chef des 
Stabes des Ob. Komm. der III. Armee, zum Komm. der 5. Kav. Brig. 
ernannt; v. Tresckow, Gen. Major von der Armee, in fein früheres Ver⸗ 
hältniß als Kommandeur der 18. Kav. Brig: urückverſetzt. v. Rantzau, 
Gen. Major und Kommdr. der Großherzog Seſſiſchen 25.) Kav. 5 
früher Kommdr. der 16. Kav. Brigade, unter Entbindung von beiden Dlenſt⸗ 
verhältniſſen, als Brigade Komm. zur 8. Kavallerie-Brigade verſetzt. Prinz 
gt Hobenlöhe-Sugelfingen, Oberſt und n Kommdr. des 
{ 1 unter Belaſſung in dem Verhältniß als Flügeladjut., 
um Kommdr. der 2. Garde-Kavalleric Brigade ernannt; v. Wi 
berit und Chef des Generalſtabes des 2. en unter Verſetzung zu 
den Offizieren von der Armee mit der Generalſtabs⸗Uaiform, der Großher⸗ 
zoglich Heſſiſchen (25.) Diviſton als Kommand. der Kavalleriebrig überwie ⸗ 
en; Frhr. v. Bar nekow, Oberſt und Kommdr. des Poſ. Ulan.⸗Regts. 
r. 10, unter Stellung à la suite dieſes Regts., zum Kommdr der 6. 
Kav. Brig, v. Below, Oberſt und Kommdr. des Oſtpreuß, Ulanenregts. 
Nr. 8, unter Stellung a la suite dieſes Regts., zum Kommdr. der 16. 
Kav. Brig., Frhr. v. Los, Oberſt und Flügeladjut., Kommdr. des Königs⸗ 
uf. Regts. (1. Rhein.) Nr. 7, unter an; in dem Verhältniß als 
di d- Ablat, zum Kommdr. der 21. Kav Brig, Prinz Heinrich von 
Heſſen und bei Rhein, Großherzogl. Hohelt, Oberſt und Kommdr. 
des 2. Garde-Ul. Regts, unter Stellung & la suite dieſes Regts, zum 
Kommdr. der 14 Kav. Brig. ernannt. Kähler, Major, aggregirt dem 


Börſen⸗ Telegramme. 
Wetwhork, den 1. Juni. Goldagio 123, 1882. Bonds 112 
Beust, den * 1871. (Telegr. Agentur.) 


mann, 


1. v. 1 Net. v. 1 

Weiz e Kündig. en 950 . 
J E > | 78 Kundi en 4 220000 
Septbr.⸗Oktbr. 76 754 
Roggen feſt, et feft. 
Junf⸗Jult 519 51 undesanleige 10! 101 
Juli⸗Auguftt 05 E Märk.⸗Poſ. St.⸗Aktien 824 364 
Sept.-Oktbhr ’ 53 5 r. ee 5 Br 
Ru ruht of. neue 4% Pfandbr. 8. 
ee 25. 20 26.—| Bofener De nenbriefe 10 85 
Sept.-Olt. 25 20 26.1 anzofen > 2354 235. 
2 feſt, Lombarden 9 
Junt- Juli 16, 24 16. 20 1860er Looſe a 83 834 
Sulläug. ... I7. 3 17. —] Italiener 56 564 
u Recent . I. 13 17. 11 Amerilaner . . . 97 4 

> 4 48] Tee ste, 45 48 

i p. 100 Au. . pr mänler 
aal 2 75 Nanld⸗ fanbbe. 59 593 


Banalli — 1 5 
— 1 — ſſiſche Banknoten 814 81 


Stettin, den 2. Junt 1871, (Telegr. Agentur.) 


dert Not. v. 1. 5 feft lets 26 * 254 
Weizen unveran Russ € oo N 
Jull⸗ Juni. = | t Jun.. 45 2 
Sept.⸗Okt. 76 76} Herb ‚254 2 
Noggen unverändert, unvdrt. loko 16 l 
Juni. Juli 614 561 — e 101 10 
Juli-Augu . . 9 62 Aug - Seyplbr. . 174 7 
Septör-Oitbr. 63 Sepibr.-Dübr. . 174 171 


Breslau 2. Juni. Die Börfe eröffnete in günſtiger Stimmung, der 
Hauptverkehr entwickelte ſich heute, in ſchleſ. Bank⸗Vereins⸗ Aktien, welche 
lange genug, wie wir dies in unſerer vorgeſteigen Nummer an dieſer Stelle 
eingehend erörtert haben, vernachläſſigt geblſeben find. Bei ſtürmiſcher 
Kauflust und un fangreichen Umſätzen ſſeigerte ſich der Kurs von 1203-124, 
wozu ſchließlich Geld blieb um volle 3 pet. Als Hauptgrund für die all ⸗ 
ſellige günfige Stimmung können wir beifügen, daß Seitens der ruffiſchen 
Regierung die Konzeſſion für eine Diskonto-Bank in Warſchau ertheilt 
wurde, wobei der hieſige ſchleſ. Bank⸗Verein als Gründer, betheiligt ist. 
Deſterreich. Kredit ſchwankten zwiſchen 1553-4, bis gegen Ende Börfe 

flige Notirungen aus Wien eintraten, in Folge deſſen Kredit 156 Gd. 
chloſſen. Lombarden 923-93 bez., Banken ſehr feſt, neben ſchleſ. Bank war 
auch Bresleuer Diskonto- Bank gehst und von 11144 5 ſaͤchfiſche Kre · 
dit⸗Bank 1053 bez. öſterreich. 18 Oer Looſe 8338 dez. u. G. Raab⸗Grazer 
Looſe bz bez. u. Gd. Der Schluß der Börfe war ſehr feſt. 

bee Deſterreich. Looſe 1860 564 bz. do. do. 1864 83} 5 

. Breslauer Wagenbau-Altien - Geſellſchaft B. Breslauer Diskonte⸗ 
bank 1113 G. Schlefiſche Bank 120% ei a 124 bz. Oeſterreich. Kredit⸗ 
Bankaktien 1558 G. Oberſchleſ. Prioritäten 773 G. do. do. —. do. Lit. 
F. —. bo. Lit. G. — de. Lät. H. 92 bg do. do. H. 99} B. Rechte 
Oder-Ufer-Baha 915 G. do. St-Brioritaten 99; G. Breslau - Schweſt 


Geueralſtabe der Armee, unter Entbindung von dem Verhältniß als Gene ⸗ 
ralſtabsoffizier bei der 2. Kavalleriedivifion, demobil gemacht und mit dem 
Gehalt von 1300 Thlr. jährlich dem Großen Generalſtabe überwieſen. 
v. Schönfels, Major vom Kata von dem Verhältniß als Gene- 
ralſtabzofftzier bei der 6. Kavalleriedi., Behufs Rücktritts in fein früheres 
Verhältniß beim Generalſtabe des X. Armeecorps, entbunden. Lohde, 
überzähliger Premierlieut. vom Thür. Ul. Regt. 6, in die vakante Pre⸗ 
mierlieutenantsſtelle des Regiments eingerückt, und in ſeinem Kommando als 
Adjutant von der 9. mobilen Kavpalleriebrigade zur 4. Kavalleriebrigade ver⸗ 
vn. Schr. v. Puttkamer, Sek.⸗Lt. vom 2. Pommerſchen Ulanes⸗Regt. 
Nr. 9, in ſeinem Kommando als Adjut. von der 1. mob. Kav. Brig. zur 
10, Kav. Brig. verſetzt. Treu, Prem Lt vom 2. 1 7 t. Nr. 2, 
z. 3. Adjut der 4. mob. Kav. Brig., in ſein früheres Verhältniß als Adjut. 
der 2. Kav. Brig zurückverſetzt. Becker, Prem. Lt. vom Kurmärk. Dra- 
oner⸗Regt. Nr. 14, z. 3. Adjut. der 8. mobilen Kay. Brig., in fein früh. 
Verh. als Adjut. der 9. Kav. Brig: zurückverſeßt. Graf v. d. Gro eben, 
Sek. Lt. vom Hannop. Huf. Regt. Nr. 15, z. J. Adjutant der 10. mobilen 
Kav. Brig. in fein früheres Verhältn. als Adjutant der 22. Kav. Brigade 
zurückverſetzt. 

— Der Rücktransport der hiefigen franzöſiſchen Gefangenen, de ⸗ 
ren wir bis jetzt noch immer 10,000 haben, bis jetzt noch nicht begon ⸗ 
nen, und find die Bahnzüge, welche unſere Truppen gebracht haben, [ter 
zurückgegangen Doch wird ſeitens der hieſigen Bahndofs verwaltung das 
nöthige Wagenmaterial bereit gehalten, um fofort 5000 Gefangene deſör⸗ 
dern zu können, fobald dazu die Ordre ertheilt wird. 


— Ein Hochſtapler, Wie wir in Nr. 248 mittheilten, 
Hochſtapler, welcher ſich den Namen Lazarus Bar Czuchagah aus ea 
in Perſien gab, in berliner katholiſchen Kreiſen zahlreiche Spenden geſam⸗ 
melt, welche er zu 2 Py= verwendete, und iſt ſeitdem von dort 
verſchwunden. Er wollte nach Wien reifen, bat ſich aber höchſt muthmaß - 
lich nach der Provinz Poſen begeben. Ia Berlin war der als katholiſcher 
Biſchof auftretende Betrüger mit einem perſiſchen Anzuge bekleidet. 

— Namensänderung. Durch Kabinetsordre iſt der Name des im 
Gutſener Kreiſe belegenen Rittergutes Chwalkowo in „Weißenburg“ und 
des Vorwerks Chwa kowko in „Wörth“ umgewandelt worden. Der Name 
des Dorfes Polskawies iſt in „Paulsdorf“ umgeäadert. 

— Zur Auswanderung der polniſchen Bevölkerung der 
Provinz Poſen wird in dem „Oredownik“ von Galizien aus der Vorſchlag 
gemacht, die Auswanderer nach Galizien zu dirigiren, wohin ſchor ſeit lange 
aus den beſſern Ständen des Poſenſchen 3 Emigranten ſich wenden. 
10,000 ſolcher Emigranten allein aus dem Königreich Polen und aus Litthauen 
hielten ſich in Galizten auf, was evident beweiſe, daß die galiziſchen Ver⸗ 
kältniſſe günſtiger ſein müſſen als in den anderen polniſchen Landestheilen. 
Man Maße Agenten ausſchicken, welche der Landbevölkerung von den beſſe⸗ 
ren nationalen und politiſchen Zuſtänden in Galizien erzählen und ſie zur 
Ueberſiedelung dorthin anſtatt nach Amerika bereden. Demſelben Ziele muͤß⸗ 
ten alle im Poſenſchen vorhandenen polniſchen Zeitungen, Kaleuder und Ve⸗ 
reine zuſteuern. Schreiber ſelber will zu dieſem Zwecke Agenturen in Ga⸗ 
lizien veranſtalten, welche mit den hieſigen Agenturen in Verbindung treten 
ſollen. — Die Redaktion des „Oredownit“ verhält ſich zu dieſem Vorſchlage 
ziemlich kühl; fie ſagt nämlich, die Urſachen der Auswanderung feien jo 
zahlreich und oft fo disparat, daß fie ihr wenigſtens noch nicht hinreichend 
klar geworden find; erft wenn man ſich über dieſelben völlig klar geworden 
fein werde, würden ſich Projekte wie das mitgetheilte diskutiren Iaffen. 

— Zu Driefen (Neumark) wurde in der Nacht vom 30. bis 31. De- 
zember v. J. en Backermtiſter, Schliake, ermordet, und iſt es nun der hie⸗ 
ſigen Keiminalpolizei gelungen, den Mö der mit aller Wahrſcheinlichkeit in 
der Pe ſon eines vagadundirenden Bäckergeſellen zu ermitteln, welcher in 
Hamdurg wegen Dlebſtahls vor Kurzem verhaftet worden iſt. 

— Die Polen in Zürich — etwa 100 an der Zahl — hatten vor 
einigen Tagen eine Verſammlung, in der eine Auerkennungeadreſſe an den krakauer 
Profeſſor Gilewäti wegen ſeines Auftretens gegen die päpftlich: Unfehlbarkeit 
berathen wurde. Die Sigung war ſehr ftürmiſch, ſchließlich aber ward die 
Adreſſe abgelehnt, weil man es nicht für gerathen hielt, daß Polen offen 
gegen Rom auftreten, zumal Rußland die größten Anſtrengungen mache, um 
die poluſſche Natlonalität mit Hilfe der Religion zu vertilgen. Am ſchärfſten 
trat für die letztere Auſicht ein warſchauer Ifraelft ein. 30 Mitzlieder der 
Verſammlung aber, welche in der Mir or ität geblieben waren, lichen eine 
Privatadreſſe an Prof. Gilewski ab. 

— Die Polen in Paris waren während der letzten Tage der Kom⸗ 
mune äußerſt gefährdet. Ein pariſer Korrefpondeut des „Dzlennik“ ſchreibt 
unterm 21. Mai „Die Polen find hier unter allen Ausländern am meiften 
verhaßt, fo zwar, paß es gegenwärtig für ag olen gefährlich ift, ein 
paar Schritte auf die Straße hinauszugehen. 18 Fremder kann man 
überhaupt leicht erſchoſſen werden, vornehmlich aber als Pole. Bis zu ſolcher 
Höhe hat ſich die Eingenommenheit der Pariſer een alle Fremden geftei- 
gert. Was mit dem Grafen Wladislaus Zamopsli geſchehen iſt, welcher alt 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
Getreidemarkt. 


kalt. Welz en höher, hieflger lote 8, 227 fremder 8, 6, pr. Bunt 7, 28%, 
pr. Salt 8½, — 3 12; Roggen fefer. Ioto 6, 20, pr. 1 


at ein 


etroleum feſt, Standard white loko 6½. 
Juni Nachmittags. Getreldemarkt. Far Weizen 
käuflich, Termine matter, e loko preishaltend, 
auf Termine fill. Weizen pr. Junt- Juli 1 . 2000 Id. in 
Banko 1564 B., 1554 G., 
Banko 159 B., 


London, 2. Juni. Getreidemarkt (Aufangsbericht). Fremde 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 18,980, Gerſte 3920, Hafer 
39,910 Quarters. 
Sämmtliche Gelreldearten eröffneten ruhlg, aber in feſter Haltung. — 


Wetter kalt. 
London, 2. Juni, Nachmittags. Getreldemarkt (Schluß bericht). 
Der Getreitemarkt ſchloß zu nominell unveränderlen Preiſen. elner Hafer 


+ Sh. th 3 
Liverpool, 1. Juni, Nachmittage. Baumwolle (Schlußberidt): 
18,000 Ballen Umſaß, davon 55 Spekulation und Export 6000 8402. 


nih-Frelb. 110 bz. do. do. neue 105 bz. Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 183 
5 G. Lit. B. 169 G. Amerikaner 975 B. Tialien. Anleihe 568 8 
— 


Telegraphiſche N für Fonds ⸗Kurſe. 
aukfurt N., 2. Juni, Nachmitt 2 30 Minuten. 
Aeta Handler Eifenbahn-Loo'e 963, öſterrelch.-deulſche atien 95, Raab 
Grazer . Gentral-Becific 87}. f 
a eee der Börfe: Kreditaktien 273, Staatsbahn All}, Lom - 
ar 2 
) Gproz. I — St.-Anl. pro 1882 


lupturſe. 964. 
Dee Rrebitattien 272 erteſch. 100 


Türken 444. 

Looſe 828. 1864er Los Lombarden b F 60 Reit 5 58. 

28. e —. Lom > or A 
Georgia 73. Sübwiſſouri 714. 

Frankfurt a. M., 2. Junt, Abends. en 
Amerikaner Kreditaktien 275, 1860 er Loofe 833, Staatsbahn 413, 
Galtztier 249, Lombarden 165, Silberrente 57, Rordweſtbahn 2033, 
öſterreich.⸗deuiſche Bankaktien 942, Eliſabethbahn 2154. Sehr feſt. 

Wien, 1. Juni, Abends. Abendbörſe. Kreditaktien 284, 10, 
8 428, 00, 1860er Looſe 101, 80, 1864er Looſe 127, 00, Galtzier 
260, 00, mbarven 171, 20, Napoleons 9, 844. Heft. 


Deus uab Werlug ben W. Deder & Ce (d. Mäfclı in Wofen. 
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Angekemmene Fremde vom 3. Juni. 


MILIUE. Bork DZ DRBIDE. Die Rittergutsbeſ. Kandler m Pe. 
powo, Epner aus Lugowine, Hauptm. Kruſemark aus Poſen, Lieut. von 


reich, 
echt 


hard, 
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Personen Zug Abends 


Looſe 


Türk 


durch, daß der Brauereibefiger Grünberg das zu feinem Brauereibetriehe 
erforderliche Waſſer nicht meer aus dem ſtädliſchen Braubrunnen, fon 


entnimmt. 


Zentner. Die Wäſchen find befriedigend gegen voriges Jahr⸗ 


meiſtens Händler aus den Rheinlanden am Platze. Der M 
iſt beendet. 
Karlsruhe, 2. Juni. (Tel) Bei der geftern ſtattgefundenen 


Fl. auf Nr. 9801; 1 Gewinn von 21,000 Fl. auf Nr. 13,941; 1 
von 7000 Fl. auf 
2 Gewinne zu 1400 Fl auf Nr. 8804 und Nr. 119,202 
350 Fl. filen auf die Nummern 
84,459, 


f 
5 
Maag in den Salons des Fürſten Bismarck waren nur e 
bgeordnete anweſead, zuletzt 
an einen Tiſch Der Für 
3 
Bernhardt aus Berlin, Landralz Nollau aus Gnefen, die Kaufl. 
Löwenberg aus Berlin. 
HEHWICE HOTEL DE ROE. Die Rittergutsbeſ. von buen 5 
9 


Wydzin, Hildebrand und Frau aus Pokrzywnica, Oberamtmann WB 
Gora, Rechtzanwalt Klemme aus Grätz, Lieut. von Gerhardt aus 


a 
0 as HOTEL DR FRANCE, RNitterguts pächt. Reinit a. N | 
die Gutsdeſ. E;walina aus Gneſen, Schulz pi el BY gar 
aus Liſſa, Oberamtmann Müller nebſt Familte 
bel aus Waldenburg. 

HOTEL DE BERLIN. Die Rittergutsbeſizer Müller und Frau aus 
Bdztehomwice, Jauernik und Frau aus Nagrodowice, Rabowski un 25 


Sieroslaw, die Gutsbeſ. Schwabe und Frau aus Lowenein, Coelle u. 
aus Jankowo, Burghardt aus Gortatowo, Hoffmeyer und Ja 
Dorf Schwerſenz, Oberamt mann Schubert aus Rayewo (Bentſchen ) 
Sn aus Sn ene aus Mur.-Goslin, Kr" : 
Sekretär Schendel aus Koſten, Kaufl. Sete Baum . 4 N 
STERNS HOTEL DE L’EUROPR. Die Rittergutsbeſ. Gr f Se 
Konin, Graf Storzemsti aus Czernewo, Kammerherr Graf Borzensli- — 
rog aus Smilowo, General⸗Malor von Stmid aus Görlitz, die 
von Bojan nebſt Familie aus Po en, von Quſtzow, von Schmid, un 
von Senden aus Frankreich, Betriebs-Inip. der Kgl. Gefgüggieh 
Schmid aus Spandau. 
Subdow, 3 Ru aid See Meferig die Lieul. Schul 

ow, Juſtizrat aus Meferig die Lieut. er 

1 Nas 0 2 1 


Warmbrunn, Funk nebft Tochter aus Paulsvorf, O. Kirfel aus 
Middling Orleans 8, middling amerikanische 7 H, fair Dio 


4 
iddlt te Dhollerah 5}, d middling Dhol 
fair Dane 67 55 1 — 65, Bernam 7}, Er = 


Markt (Schluß bericht 
dert, pr. 


twerpen, 2. Juni, 
treide⸗ Markt. Weizen unverändert, dänlſcher 15 Roggen ruh „ 
fuer 234. Hafer flau, ruſſiſcher 21. Gerſte ruhig, Odeffaer 223. Pr 40¹ 


B., pr. Juni 49 
der 534 bz. u. B. Be 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen _ 


Bofen, an 3 Bunt 1871, Bormiltage 8 upe, 3 ut - Boll, 


Ankunft. 
Personen Zug Vormittags 10 Uhr 26 Min. 


Wien, 2. Junk. 
Salat 5 200 76 

430, er 1 

Krebitlooſe 172, 75, 1860er Looſe 101 40, Lomb. Eſſenb. 171, 


Londo 
zone Anleihe Morgan 951, neue Egy 
N 


| 


5 der verſalller Regierung verdächtigt wurde, habe ich bis jetzt nicht 
ahren können. 
E Grätz, 
Gräß erleidet in d. J. an der ſog. Waſſerſſeuer, — welche für aus dem 
ſädtiſchen Braubrunnen entnommenes Waſſer zur Fabrikation des 89050 ki 
Biers von den Brauereibeſitzern entrichtet wird, und die jährlich ca. 


30. Mal. [ Stadtiſche Finanzen.] Die Kommune 


beträgt — mindeſtens einen Verluſt von 500 Thlr. und zwar De |‘ 
0 
aus 1 


inem n auf feinem Grundſtücke befindli Brunnen 
Hege e Basse, nz ie — — N 


m dieſelben Eigenſchaften wie das des ſtädtiſchen Braubrunnens, wel 
em Grägerbier ſeinen eigenthümlichen Geſchmack giebt. 


Staats- und Bolkswirihſchaft. 
Ratibor, 2. Juni. (Tel.) Wollmarkt. Zufuhren 300 


r f 0 8 
Preisaufſchlag betrug 5 bis 8 Thaler. Als Käufer waren 
u 


le. [N 
der 4% Prämienanleihe von 1867 fiel der Hauptgewinn von 70,000 
Nr. 13,108; 


1 Gewinn von 2800 Fl. auf Nr. 74.910 
19,202; 14 Gewinne n 
75,677, 9819, 45 


75,700, 14,301, 
99,090, 63,269, 3928, 119,201. 


8,796, 9802, 14,317, 67,274, 


Bermijßten. 
Friedlich beiſammen. Bei dem letzten parlamentariſ Gm | 
feßten die Herren und Damen alle 
ice Wunde d Lasker und neben 


— 


Papa Wrangel. 
Verantwortlicher Redakteur Dr. jur Waſner in Poſen. 


2 


Jaſſe u. 


die Kaufl. Epperndo f und Bloch aus Berlin, Kaffel aus © 


aus Fcankfutt a. M., Sindorff aus Breckerfeldt und Jäger aus 


Juſtizrath 
aus Ciozy n, Kaufm. 


lechowsko, Petrik aus Chyby, Buſſe aus Chlewizko, Dütſch! 


Ss Sees 


2 


= 


Rittirgutsbef. Eltner, Frau Major, 
and 


ra 


ſthalter Maſtak aus Altkloſter At 


Eberhardt, 


U 45, 
a ‘ U 
„ 2 Junt, Nachmtttags 4 Uhr 0 e etre 
). Weizen unverändert. Roggen loke 
ktober 213. Rüböl loko 45%, pr. Herbſt 44. — Wetter ka, 
mitt: 2 Uhr 30 Minuten. 


arkt. chußberlcht). 8 weiß, loko 40 biu 


„pr. Sep bz. „ pr. September⸗ 


N u 
Datum. | Stunde Arber Sie, Ther. Wind. | Weller 
2. Jun Rahm. 2 T. 7097 T 70, MW BA ge, , Mani 
2 2 FRA EH gu ＋ 48 Wi 17 — 81. 
3. Morgs. 3 27° 10% 27 | + ses W dbeiter. St, 
) Regenmenge: 2,0 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 
EEE un 


Waſſerſtand der Warthe. 


Märkifch-Pofener Eiſenbahn. 


b. „ vt 3 * 


gan 
Personen-Zug Morgens 


320 114 


FE EREEEErE 


(Schlußkurſe) Sehr güntg. 
15 e 286,100 St.-Eiſenb. 
London 123, 30, Botzmiſche mene 
127, (0, Napoleonsd'or 9, 79. ie . 
u, 1. Junt, Nachmittags 4 Uhr. Schaßzſcheine 101, 
7 — piiſche 73, — — de 1809, 
5 prog. Rente 975 Lombarden 


ols 914 excl. coup. Stal.. 
f # aa Berein. St. pr. 1882 901. 


Anleihe de 1865 465. 6 prog. 


Dt 
London, l. Iunt, Abends Pr Sen 
ondon, . Junt, x % 

? 1 Baar vorrath 24,844,396, me 296 
magen 2420 500, (Bunahıme 358996). Moteroeferne 148907] dez 
(Zunahme 42,660) Pfd. Steel. gie 

1. Zunt, Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe. n 

3 128, 892 f 11} 907 2 in bene: 
Bolbagio 12%; bands 8, 1882 2, de, de 1885 1114, do. de N 

bo. de 1904 1104, Eriebahn 295, Illinois 137, Baumwolle 1 info 

6 D. 50 C. te in Newyork 25, bo. do. Phllabe der € 

Havannahzucker Rr. 12 104. ert 

Der Bremer Dampfer „Hanſa“ ift hier eingetroff en. A ] 


